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Mi » äschfür- ttch . Marr- räfllch - » »dischem , näd1 - sten privUe- t»

Sto <kach vom rr Nov . Dir vtnsteo Parier Nach«
richren vom 6ken dieses sagt« : daß General Masseva ,
der sich drn bevorstehenden Winter über in brr au Lr«
bcnsm .tkkln ganz rcschöpst n Schwtitz mit ftiverArmr «,
b«y brr sich > 8 ovo Pferde b >finden , nicht halten kön¬
ne, rach S - waden heretnbrechen und da Wivtr -quar-
ttere nehmen werde. Allein dieß ist leichter, zu sagen
als za thun. Dean der Erzherzog Earl hat, ohnerachtet der
Verstärkungen , die er nach Gcarrdündten , und
Niednschwaben abschickte , noch immer eine Armee ,
die et mit der feindlichen aufnehmen kann. Auch wür¬
de Masseno , w«nu er wirk .ich so glücklich wäre , sich
in Südschwadeo festzustzru , nicht viel mehr finden,
weil bereits itzt der «rzherzoglichen Armee alles «ächze-
führt werden muß .

(A . d. A . Z )
Mannheim vom 14 Nov . Man versichert, daß

dir Französische Armee uneder am N ckrr hivanf, und
bey Wiesloch uw Etwa - voranzudklngen beginne. Sie
hat gestern einige Verstärkungen an Infanterie und
Kavallerie erhalten . Di « nahe Ankunft beträcht¬
licher Verstärkungen vom Ntederrhein herauf ist ber - its
«»gesagt. Man hat g .' stern einige Demsche Gefan¬
gene hier e ugebrachr .

Tübingen vom 14 Nov . N cht das Magazin
von Hechjngen, sondere, das von Biü ngen wird geräumt.
Aut diesem lezlin krmmt ein Thetl des Borrarhs nach
Dovavesch ngtn , «in anderernach Haulach, ein zter nach
Hlchiogen . Aus Caustatt rnssren aufs Neue Magazins
Fuhren hi - r durch nach Hechingen. — Ein Lyeil des
Ellwangrr Magazins ftll nun nach Douauwöclh vrr .
legt werde».

Stuttgarbt vom 17 Nov . Gesierv vom frühen
Morgen an hör!« man tu unfter Gegend « ine anhal.
lchd« heftige Ka « vrrade, Heule rrjähik man, daß die

Französische Rheioarmer auf beiden Seiten aufs Neue

vorgedruvgeu , daß sie gestern Nachmittag in Bruchsal,
auch zu Sintheim wieder etngerückt fty , daß dt«

Kaiser !, einen nicht unbedeutenden Verlust erlitten haben ,
daß heule Nacht da« Depot von Vecsay Husaren zu
Enzweihingen angekomme» sry , wo auch - rute da»
Magazin von unten herauf avkommrn solle.

Stuttgart vom r8 Nov . Die Franzoseo sind naG
den bis heute eiogegangeneu Nachrichten seit dem 16
über Bruchsal bis gegen Bretlen und auf der andern
Seit « über Sinsheim vvrgrdrungro. Die Orstrrtcher
hatten die Stellung von Knirllingeu genommen , und
ihre Vorposten gievgen gestern Vormittags bi» Britten .
3« der Nacht vom rü auf den 17 hatte General Gör .
ger ln Breiten übernachtet . DaS Hauptquartier de«
Feldmarschallieutenanti Prinzen Karl von Lothringen
ist wieder in Vaihingen .

Pforzheim , vom ly Nsv . Heute wird da< Re.
gimeuk Kaiser Husar« , hirhrr kommen , überhaupt
trist zwischen hier und Durlach rin Korpt von 7020
Mann ein , dai General Meerfrld kommavditt.

London vom l Nrv . Schon sind zehn Regimen»
ter au « Holland asf Englischem Bv ' en avgrkommen .
Diejenigen , welche aus Jcrlavd nach Holland gebracht
worden wenn , müssen nach Jrrland zucük kehren. ES
bestältigrt sich, daß der Englische GDon t» Holland
arretirk worden . So wie man sich die Sache hier er»
zälr , war er von dem Herzog von Dock abgefchM
worben , um eia« Uaterhanblung mit den Generalr«
Daevdrls und Brüne zu eröffnen. Anstatt s. jne schrift¬
lichen Verhallungsbefrdle aut der Tasche zu z :ehm»
vergriff rr sich , wie es scheint , und zog nur Abschrift
der Proklamation des Prinzen von Oragk « Haans .
Seine Verlegenheit - als er diesen Jrrchum - esahr
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wurde, gab dem Ge«. Brüne Verdacht, und da man
gedacht« Proklamation dry ihm rodelt« , so ward diß«in Grnno zu stiotr Verhaftung . Man befürchtet nun,er wilde dort vor «io Kriegtgericht gebracht uod wahr¬scheinlich ein härtet U thetl über ihn gefällt werde».Viel« Personen glauben , dt« Französisch« Regierungwerbt den Gen. Don g«ge« die gefangenen 4 Inlän¬der autjmvrchsrlo anbteten .

Die 4 gefangen « Irrländtr Napper Tandy , Black-
well, Obrlst Morris und Georg Perert siid aut Ham.
bürg wilklich to England angrkcmmrn. Mao befürch¬tet, daß ihre Autlieferuog «nt selbst große» Nachlheil
bringen dürft«, da Hamburg , bas für «» fern Hand«!
so wichtig ist, sich dadurch mit Frankreich entzweit ha'.Aut Holland ist der Erbprinz von Oraateu hierwieder angrkommen . Heute wirb auch der Herzog v.
Aork erwartet. — Mao sagt, Thomas Brernville, der
« 7ch nicht lange von Berlin zurückgekomweo, ohneEtwas zu Gunsten der Coalilioo bewirkt zu Haben ,werde nun auf» Neu« dahin geschickt werden, ia einerandern Absicht, vemlich, um dir Vermittlung det Kö¬
nig« von Preussen zu «ioem allgemeinen Ariedentschluß
zu begehren .

Italien .
Di « Lag« det Kriegsthraters inJtalirn haben wir bereit«

in unsero vorigen Blättern berichtet, et ergab sich daraus ,baß dir Kaiser ! , dt« Blokade vou Cont aufgehoben halten,
daß dt« Franzosen vorgrrückt warrn , daß fle aber von
den Kaiserlichen wieder von der Stura vertrieben wor .
den warrn , jedoch nicht weit verfolgt worden, weil sie
flch in ihr verschanztes Lager zurück gezogen hatten.Aus folgendem Bericht erhellt indessen , daß die srauz.
Armer, dir nur weuig gelitten hatte , neuerdings vor.
gedrungen war , aber auch nrurrdlngt zurück - «schla¬
gen wurde:

Remp en vom 14 Nov . Vorig« Rächt gteug der
Rittmeister von Brck von Erzherzog Johann Drago .
nern alt Kourier vom G «u«ral Melas durch hiesig «
Stadt , um dem Erzherzog Carl und daun drm Gen.
Sowarow die erfreulich« Nachricht zu übrrbrioge« ,daß der Feind am 4t«» Nov. am Namentfrst det Er, -
herzogt Carl «in« gänzlich« Niederlage erlitten habe.
Dir feindliche Armee unter General Champiounet war
bereit« bis Savigltavo vvrgebruuge «. Gen. Mela«
griff sic an und schlug sie auf alle« Seit «» zurück.
Der feindlich« Verlust brträgt üb«r 8000 Mann , wo»
von zcoo Mann gefangen wurden. Da « verschanzt«
Lager des Feinds wurb« erobert und eine unermeßli¬
che Beute gemacht. Der Feind ist auf alle» Seit ««
auf der Flocht. (Die nähern Bericht« hierübrr fol¬
gen hier.)

Der französisch« Obergeneral Champiounet halt «
feil der letzten Hälft« det Monat - Oktober seine gan-
zc Arme « tu der Gegend von Cont zusammen - «zog« ,

um dt« Absichten der Kaiserlichen auf dt« FestungCont , bi « sich nicht verbergen Ii <ß n, durch «tue«H uptschlag zu vereiteln uad brr Atme« des GeneralMassen « in der Schwct, nach weiterem Vorrücken dt< >Haud zu reich«». Dem zu Folge macht « brr Feindsowohl von Genua aus, alt auch von Seiten beSMontc -nlt her nachdrückliche Demonstration«», umdadurch di« K. K. Hauptarme« zu theilen und zuschwächt» und dadurch sich den Steg über dtesrlb« zu« leichtern, « m - Zteo Okt. srtzre Champiounet seineganz« Arme « in Bewegung , si« ward« vou den Kaiser¬lichen angegriffen und ihr« » vaotgard« geworfen . Vondiesem Tag, au wurde fortdauernd mit abwechselndemGlück gekämpft . Seo . Melas machte am der Katserl .A m« eine rückgängig« Bewegung und der Feind folg,tr schnell nach und setzt« dadurch , dcß « aus den Ge.bürgen hervor rückte, den Ten . Melas in den Stand, '
bte Kavallerie mit Vortheil verwrudr » zu können.Am zten Nov. war der Feind beritt« btt Savigli - lano Verirrungen . Melas beschloß nu » «inen allge¬meinen Angriff . Dir,er erfolgte am ^ en Nov. DerFeind wurde auf aü,n Seiten geschlagen und zumRück ug gevdrhigt . AUtia so groß auch der Sieg derKaiser ! chru au drm Tag war, so war er doch nichtrutsche dend, mdrm der Feind durch sin zu Mandonnadel O .mo , Han an Com gelcgraes stark verschanztet >
Lager geschützt wurde . Er zog sich also in dieses La- l
ger zurück und koniile von den durch de» Kampf er.müderen Truppen nicht sogleich angegriffen werden .Am zreu ad« rückte die Armer dem verschanzten Lagernaher, bey welcher Gelegenheit wieder hartnäckig ge.kämpft wurde . Der Sieg war adermais auf Seitender Kaiserlichen, acht franz . Grroadie kos p .rgn :ei> vvbein ganzes Kavallerlcregim nt wurden au dirsm Tsg >«tngrschlvssiu und muß '.en dir Waffen strecken . Man '
ha t« uun dt« - rhörtzeu Posttioneu gefaßt, um am 6. .Nov. hat verschanzte Lager selbst avzugrrifru. Nllei« >der Feind zog in der Nacht vom zlea aof beu 6t<n >
Nov. größtevtheils ab und man konnte nur ftineui
Nachtrad » och erreichen. Und auf diese Art rn iste
sich eine zweytägige hartuäckigte Schlacht mit der gä z.ltcheu Flncht des Feind «.

Die Kaiserlichen macht ;» üb« roo Offiziere, denGeneral Davino. einen Grnttüladjulavteo vvb 5000Mann vom Felbwrdel ebwänS krirgsgefangen . Ausser¬dem wurden z Fahnen «ud 5 Kanonen erobert . DieNäh « de« verschanzte» Lagers und der Festang Contkam dem Friuv sehr zu stallen , um dir wenige Artist«,rie, die « mit sich führte, dahia zu retten . Am 8 .Nov. bey Abgang br « Konries wurden immer noch .Gefangene eiogedracht . Wenn tu den zu Sruov gerich.trteu Gegenden , « 0 dt« Schlacht verfiel , di« gehörige
Anzahl Wägen aufzrr? rw^en gewesen wäre , um der
Armee sogleich die nöthigr» Ltbrnsmiktkl nachzusühren,
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st hätte der geschlagene Feind noch nachdrücklich» »er«
folgt werden können , wegen Mangel an Brvd aber,
da« die brave Mannschaft durch z Tag« entbehren
muß e, konnte natürlich di« Verfolgung des Feind«
nicht so nachdrücklich geschehen, als man wünschte.
Indessen wurde noch in keiner Schlacht während bet
garz -o Feldzug« so diele Beute gemacht, als tu dieser.
Dir Kaiser!. Kavallerie drang io den Rücken der
feindlichen Armee ein und eroberte all« ihre Depot«.
Die Festung Cont wirb nun mit allem Nachdruck an¬
gegriffen werden und man erwartet ihre» baldigen Fall.
ASrm Anschein nach waren die Operakioven de« Gen.
Massen« - egen Graubüodten mit jenen de « General
Championnrt kombivtrt , denn bekanntlich suchten dt«
Franzose» z» Ende Oktober « in Traubünbten ebenfalls
vvrzudrtogrn , zogen sich aber am 8t«n Nov. wo st «
wahrscheinlich Nachricht von ihrer Niederlage bey Cont
erhielten , wieder « lwa « zurück. Der feindliche Verlust
wtrd an Gefangenen , Verwundeten und Tottt » über
8000 Mann geschätzt indessen rechnet man auch den
V rlust der Kaeserltchrn an Verwundeten und Tolten
üb» novo Mann .

Sv wett die Aussage - et gestern gemeldeten Kurier«,
weicher der Schlacht selbst beywohntr « ab sich baky
sehr auigrzetchnet Hab,0 muß , weil ihm dir Ehr « zu.
gedacht wurde , diese wichtige Siegrtnachrtcht au Se .
König «. Hovetr den Erzherzog Lart zu überbringr» .
Mit der neuesten italienisch . » Dost, die brym Schluß
diese« roch nicht ausrkowmen war , hrffn wir dir offi -
li lleu Berichte üb» diesen wch egco Seegz« » Haileo,
worin « mau daun die nähern Angaben über da«
ganze sind «« wird.

Diese evischetdrndr Schlacht io dem gegen wärtlgruAu.
genblick erkämpft , muß von günstige» Folgen sryn, denn
die Franzosen müssen nun ihren Pla , anfgrbeo, eine
Kommunlkakton zwischen der A . mee ta der Schweiz
und jener ia Italien zu bewirken , da letztere nun für
den ganzen Winter vuthätig gemacht ist. Graubündev,
Lyrvl , da« Mayländischennb Piemort siche stud durch
dte«eu Sieg vor der Hand vor all» F -iudt<gefabr
gesichert worben «vo Gen. Me '.a« hat sich dadurch
selbst au« der kritischen Lagr - rfrry» , von aile ^ Seiten
durch die bald da bald dort au« den Gebirgen hcrvor .
dringenden Franzosen geneckt zu werben . Wahrscheiu
lich dürft « von dies» Sieg den baldigen Fast der Fe¬
stung Coni nach sich riehen und mit diesem dir Rei .
nigaog re « Genu,ß,chrvGrbiet« von denFravjosen.DteBr .
lagrruug von Ancona , dir gänzliche Beruhigung Italien «,
die Auld sserung und Verpropiaalirung v» eroberten
F - Suo- eo , die Herstellung der vorigen Ordnung der
Diagr kann nun mit « ihr Muße betrieben und über .
Haupt Italien in eine solche Verfassung gesetzt wer¬
den , daß r« für bi« Zukunft immer tm Staub « ist,
den ftanz. Einfällen zu widerstehen , Dies« Schlacht

war zwar nicht so blutig, als lene bey Nov! , allein
der Lage drrDtngr nach zu urtheilen , dürfte sie viel fol¬
genreich» fern , als jene. Di « Franzosen jo die G -dir .
ge zurückzeworftn , vom Mangel gequält , von allen Sei -
te« mit Schnee umgeben , versuchten e« schon de»
28 Oct. io dir Ebenen hervorzubrechen, allein der Brr ,
juch mißlang, und sie müssen nun, wenn fir stark ge.
nu- sind , entweder den Versuch wiederholen , ober dir
Gebirge, wo der Winter keineArmee duldet, gänzlich
verlassen, und flch an die fraoz . Sränzr zurückziehe ».

<.A. b. K. Z,)
Maylanb , vom 8 Nov - Nach so eben eingehea ,

den offiziellen Berichten sind auch bl« Lorbeeren , wel¬
che der tapfere Ge » . Kray den 4 . d. in Verbindung
mit dem Korps bet Sen . Hiddtck bey Boeco erfoch.
trn hat , höchst rühmlich . Er machte allein ivoo Ge¬
fangne und «ine noch grössere Anzahl Franzosen a >m.
de vtedergemacht , oder ertrank io der Bocmiba. M -
trr letzt« « befindet sich der Kommandant von Acqm'.
Am b. nahm Gen. Kray sein Hauptquartier iu Novi.
Auch Gen. Kknau hat un Grnmsischro neue Vor .
thril« über di« Franzose « erfochten. Bald wirb nut»
Genua dir S '. olze fallen.

Rovoredo , vom n Nov . Geste n Abend und
heul » früh sind 2 kaiserl. Offizier « hiedurch nach W en
geeilt. Sie bringen die Nachricht von de » Siegen
dahin , die der tapfer« Gen. Mela« d. 4. und 5. üb»
die Franzosen dry Fossauo , Savtgltauo re. » fochten
hat. Der Verlust des Feinde « an beiden Tagen de.
lauft stch mit Isobegriff der Ettrovkoen auf 10 000
Mann Tobte , Vrrwuosele und Gefangne. Darunter
brfteden sich einige Generäle , Brigadechrf« re. und den
t>. wurde der Feind noch auf« nachdrücklichste ver¬
folgt . Am ü. mußte sich ein ganze« feindliche« Ka¬
vallerieregiment , da « au brr Smra vmrtogt worden
war , ergeben . Auch eroberten bi« Kaiserl . da« feind»
ltche Lag» bey Madonna bell Olma . Cuneo ist nun
ganz «tnzrfchlossru.

N . S . Unter den Gefangenen brsiabeu fich z.
französisch« Generäl«, und über roo Offzirr «. Der
östrr .chiichr Verlust beträgt bey 2000 Mann , vorzüg.
ltch wird General Adorian sehr bedauert, der mit «tut»
gen andern braven Offizier« geblieben ist.

Holland .
Haag vom 6 Nov . E < zirkuliren hier jetzt Prä¬

liminar Artikel eines Trakiat« , d» zwischen Frankreich
und Preusseu zu Pari « uvterzeicho- t worben , Kraft
weichem die Franzosen Holland ganz räumen sollen.
Die Folge wird zeigen , ob dieser Traktat wirklich
«Mir «.

Haag vom 7 Nov . Allhier siid der General.
Lieutenant Dumoucra« nebst verschiedenen ander«
Offizieren von brr batavtschen Arche« , de -gleichen
der englisch « Sentral . Major Knox, der inglisch» Veils



r 683 )
«ns zum Griffel bestimmt worden , augrkommeu/wel.
eher letztere sich nach Paris bezieht / ohne vaß die
Ursache seiner Reise bekannt ist. Man erwartet väch.
Kens etce Verändern»- der Ga 'vison in dieser Rest ,
denz/dir / wie verlautet, gänzlich aus französische «
Truppen bestehen soll.

Amsterdam vom 8 Nov . Wik man vernimmt,
fb hat die Reise des englischen Generalmajor Krrop
« ach Parts eigentlich »ur Absicht , um mit dem ftao .

Höflichen Gouseruement den Transport der 8ooo Mann
französischer Kriegsgefangenen in England zu reguliren ,die zufolge der Kapsulation io Freyhett gesetzt wer .
den sosten.

Die fränkischen und batavischro Truppen ziehevsich
«un täglich in verschiedenen Korps zurück , jeder nach
sein » besonder« Bestimm« » « . Ewige derselben haben
erschrecklich gelitten . Dü gyste Hrldbrigade dir auf den
Vv , Posten grstandeo hat, ist von 3200 Mann bis auf
1900 geschmolzen .

Schweiz .
Aus der Schwei ; vom b Nov . Die englischen

offiziellen Berichte üdxr die unglücklichen Gefechte in
der Schweiz am 25 . Sep ' . verdreite» erst ein roll,
komweses Licht über d e Plane der Gr ». Suwarow,
dir durch jene uug ' ücküche Schlacht vereir - lt worden
ßad . Ein kleiner Umstand , der anfangs sehr unde.
Deutend schien , ist Ursache an dem großen Wechsel der
Dinge , der nun r .»getreten ist. Bekanntlich brach die
ganze ruß. Armer am 8 Sepk. aus Italien von Astt
auf , um nach brr Schweiz zu marschi eu . Zu gleicher
Zeit entstand , nach de» englischen Berichten , ein
blinder Lärm , als ob die Franzosen von Novi her «i.
neo neuen Versuch machen wollten , die Festung Torto.
ua zu entsetzen , die sich damals noch nicht ergeben hak»
te. Auf diesen Lärm , machte Suwacow mit fei»
«er Arme« Ha t , um den Fall von Tonona desto
gewisse zu bewirken. Da es sich aber nach z Tagen
zeigt« , daß es wirklich nur rin blinder Lärm war ,
so setzte Suwarcw seinen Marsch nach der Schweiz
fert ; allein z Tage waren » ua versäumt. Suwarvw
suchte sie zwar turch formt« Märsche wieder einzubrin .
gen , aber zu Bester ; fand er die krstestkeu Maulthirr «
za dem Traaepart über die Gebirge noch nicht bey .
samMt« u ^ d moste al o abermals wieder ein Tag Hait
machen . Die Ewffaung drö Krirzsthralers m der
Schwel ; durch die Russen wußte de her um Z Tag«
verschoben werden . Auf den 26 . und 27 . Sepk. war
der allgemeine Angriff bestimmt , rer h . up sächlich von
Uzaach asS Statt haben sollte , vm vor allem die
BmiaiMg mit dem Gen, Sawa - ow zu bca i kr ».
Dem zu Folg« hatte Gen . Kor ak« w cm LZ Sepk.
h. Baratstove nach ttmach ketos -rirt , um die dort Ae.
hesde Wacht zu verstärk« !' . Während man nun mit
dem SlMdktn eins - allgemein«» Angriffs besstäfiigk

und verschiedene Korps in Bewegung begriffen waren ,
unternahmen die Franzosen am 25 . plötzlich eine » An ,
griff , wodulch der Plan der Aaiirten ganz und gar
vereitelt wurde . Di« Folgen jenes Tags sind hinläng-
lich bekannt.

^ (A. d . K . Z )
Feldkirch vom ii Nov . Es bestätigt sich , daß ,die Franzosen Graubüadlev , auch den Berg Gungels»

wieder geräumt haben . Der Gen . Deddrlch Hot durch I
seine Bewegungen von Bellinzona her gegen den Galt. ^
hardsberg sehr Vieles dazu beigrtrageo . Die Kaiser !. !
gehen wieder an beiden Rdetnvfero über Jianz und ^
Disentis hinauf, von welcher Gegend sie drn ze Ott. j
abgezogen waren.

Vermischte Nachrichten »
Ja Französischen Zkitcnze» liest man Briefe von

Offiziers ans Massrnas Armee , worinn des Grossste ,
ften Constanti » mit Vorzug ! chem Lob seiner Tapferkeit
gedacht , auch angeführt wird , daß er aus sei.
ner eigenen Kasse Französischen Gefangenen bei «
gcstavdcn haben soll '. - Eben so wird in
Etrcßdnrger Zrttrmgrn brmeitt, daß unter asten Eng¬
lüchen Gmeral . n ts H Lacd der Drin; Wilhelm von
G .

'ocefter am tapferste» sich geschlagen habe. In einem
Dessen, wo er mit i,ivo Mann gegen 3000 eine
Zeiliaoz Stand hielt , wurde ihm das Pfero unter dem
Leid erschnss - n : und er fuhr s» rt, mii der größten Geistesge -
gevwart zu Fuß zu kommardiren.

Einet der neuesten Gerüchte ist . daß die Stadt An«
spach zum Friedenskongreß Ort bestimmt sey, wo ur«
tcr brr Bedeckung eine- beträchtliche» Prrussischeu Ar»
meeko ps die Gesandten von asten Krieg führende «
Parthien aufs Neue dir Hand an Unterhandlungen
legen sollen .

(A. d . St . Z .)
Nachdem unlängst einige öffentliche Blätter angege»

den hatten, daß ter kommavdirrode General eines in
Litlhaurn steheodeo und zur V rstärkuvgdrr russischen
Armee in Drulschlakd bestimmten Korps ron 45,000
Mann Befehl erhalten habt, aufzvbrich ? » , und , jo wie
der Feibwarschast Snwarow chm die O . dre zugehen
lassen werte, in skwöhvlrchen ober Eil . Märschen
vvrznrüken , so geben uuu neuer « Nachr chtru in öffevt.
ltchen Blättern an , daß eben diess Ko^p^ von Pe«
tersburg ans befehligt irokdeo fty , in sei e Ga > i

'
ove «

zurükzukehtto . Zugleich vst, » och cben dtes- n Nach,
richten , Feldma schall Ssworvw von seinem Kaiser
die Nachricht bekommen haken , mit sein - r ganzen
Armee battmöglxLst in die rossischco S amv zurükz » ,
kehren. Man gibt sogar schon ten 25 uit 2b. Nov.
als die Tage an , an welchem des russe Le Haupthaar «
kier von Augsburg bis Rükttise n«ch Rußland Mlk »
ten wtrbp .
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